
tender Darstellung ze1g' der Verfasser den on au{ zwischen überliefertem irchlichem
Christentum un! der sich heranbı  enden kritischen Offentlichkeit, W1e ant sS1e selinerzeit
diagnostiziert hat Mit dem Auikommen des rationalıstıischen ewubtseniıns der Auifklärung
wurde die rage nach der Bere:  t1igung der überkommenen, sich allein auf Offenbarung,
Glauben und na berufenden irchlıche Lehren akut. Die bisher betriebene, weitgehend
unkritische Theologie reichte In den ugen ants nicht aus, dem Anspruch vernüni{ftiger
Rechtfertigung des traditionellen ırchlıchen Glaubensgutes genugen Eıne derartige TeInN
„biDlis: Theologie“ „intra mMuros”“” Jasse 1ne rational begründete Zustimmung 7A01 überlie-
Terten Christentum aum mehr Deshalb ordert ant 1ıne zusätzliche philosophische, und

Ööffentliche Theologie, welche, Aus kritischer Dıstanz ZU irchlichen Christentum, dessen
Aporien aufdeckt, diskutierbar acht und durch ihre „Störfunktion“ gegenüber der Selbstver-
ständlichkeit irchlicher Theorie und Praxis ErTsSt 1Ne berechtigte Öglichkeit des aubens
aufweist. Die Beziehung VO iırchlichem Christentum eıner auiklärerischen Offent-
ichkeit ist DIs ın uUuNseTe Zeit ın der Unbestimmtheit geblieben, das Bemühen usgewogen-
heit noch immer notwendig. Die vorliegende Arbeit elg auf, der TSPrTUung dieses
pannungsverhältnisses ın der euzeit gelegen 1st. S51e verbleibt edig]li: ın der positiven
Darstellung, ıst el recht objektiv gehalten, bezieht 1ne VOo Zıitaten aQus ants
T1iLten e1Nn und erweıst sıch als angenehm lesbar. Diıe äufigen Wiederholungen einzelner
Gedankengänge sind allerdings unnOt1g un! unergiebig. Hugoth
Aufbruch ın Jahrhundert. Zum Streit Reformkatholizismus und Modernismus.
Hrsg. \A Georg SCHWAÄAIGER Reihe Studium ZUr Theologie un: Geistesgeschichte des
Neunzehnten Jahrhunderts, Göttingen 1976 Verlag Vandenhoeck Ruprecht.
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Im Rahmen des Forschungsunternehmens der ritz-Ihyssen-Stiftung „Neunzehntes Jahrhun-
er“ hat sıch der Arbeitskreis Katholische Theologie ın mehreren agungen mit den 1INNeT-
ırchlichen Auseinandersetzungen Refiformkatholizismus un! Modernismus beschäftigt. Die
1m vorliegenden Band vereinigten eıtrage eleuchten den „Aufbruch 1Ns Jahrhunder iın
Momentauinahmen aQus verschiedener Perspe.  ıve Der ersie Beitrag eier Neuner, T1edr).
VO. ügel, der „Lalenbis  of der Modernisten“, eichnet den Lebenswe: VO.  > Hügels 1n
seiner persönlı  en religiösen und theologischen Entwicklung, seinem Verhalten ın der Oder-
nısmuskrise 1 Spannungsfeld VON kirchenamlili:  en Maßnahmen und seinen Beziehungen

den ührenden Köpfen des Modernismus, Tyrell und LOiISY, bis hin ZU. Verlfasser des
religionsphilosophischen Werkes -  he ystica Element of eligion un! ZU geistlichen
Führer un: Verfasser geistlicher Brieie 9—22) Der zweite Beitrag VO  — Gerhard Larcher
beschäftigt sich mit „Maurice ondels TIraditionsverständnis als eın Antwortversuch auf
ges:  ichtstheoretische Grundprobleme 1M Modernismusstreit“
Dem „Systematis: nliegen des Xegeien Franz VO. Hummelauer SS ist der Beitrag
„Iheologie 1mM Zeitalter wissenschaftlicher Autonomie“ VO.  — eier Steinlg ew1ldme
Miıt der „Borromäusenzyklika” 1US als Ursache eiıner kirchenpolitischen Auseinander-
etzung ın Preußen, deren Verlauf un: Beilegung beiaßt sich eın weiterer Beitrag VO Cis-
bert NOppP Mit „Beobachtungen ZUTLT Auseinandersetzung den Modernismus ın
aden“ veranlaßt VOL em durch das Motu PrOopTr10 „SaCcrorum antıstitum“ beschäftigt sıch
Rudolf Reinhardt ıIn seinem Beitrag „Ein ‚Kulturkampf‘ der Universität reiburg“ 90—
138) Die Aufzeichnungen des Münchener ogmenhistorikers 0Ose! nNnılzer Qus den Jahren
01—19 Herausgegeben, eingeleitet un: erläutert VO Norbert TIrippen unter Mitarbeit
VO O1S Schnitzer“, die einen aufschlußrei  en Einblick 1n die theologische Entwicklung
und den persönli:  en Lebensweg dieses euts  en „Modernisten“ geben, eschließen den
Band 139—222).
BANTLE, Franz Xaver: Unfehlbarkeit der Kirche ın Aufklärung un Romantik. Eine
dogmengeschichtliche Untersuchung für die eit der Wende VO ZU Jahrhun-dert Reihe Freiburger theologische Studien, 103, Freiburg 1976 Verlag Herder.
616 S kart.-lam., 92,—.
Seit Hans Üüngs „Unfehlbar? Eiıne Anifirage“*” ist die Literatur ZUT Unfehlbarkeitsfrage unge-
wöhnlich STIar. angewachsen. Die Diskussion hat ber auch immer wieder gezeigt, daß
gerade dogmengeschichtlich ın dieser rage noch viele ücken ı1eben sind. Die VOTI-
jegende Habilitationsschrift versucht, eın Stück unmittelbarer Vorges  ichte des Unfehlbar-
keitsdogmas aufzuarbeiten.
Ein erstes Kapitel umreißt „die 1 deutschen, zumal süddeutschen Sprachraum für das letzte
Drittel des Jahrhunderts ypische Te von der irchlichen Uniehlbarkeit, dargeste
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